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Inseraten-Beilage zu Nr. 10 der Schweizerischen Lehrerzeitung.

Offene Lehrerstelle.
An der Bezirksschule in Aarau, vorzugsweise an der

Mädchenschule, wird die Stelle eines Hauptlehrers für
Deutsch, Geschichte und Religion zur Wiederbesetzung
ausgeschrieben. Die jährliche Besoldung beträgt bei hoch-
stens 28 wöchentlichen Unterrichtsstunden 3000 Fr. bei
definitiver, 2700 Fr. bei provisorischer Anstellung; dazu
kommen von vier zu vier Jahren Alterszulagen von 100 Fr.
bis zum Maximum von 500 Fr. nach 20 Jahren Dienstzeit.
Der Beitritt zum städtischen Lehrerpensionsverein ist obli-
gatorisch. Anmeldungen in Begleit von Ausweisen über
Studiengang und allfällige bisherige Lehrtätigkeit, sind bis

zum 20. März nächsthin der Schulpflege Aarau einzureichen.

Maro«, den 1. März 1898. (o p 4825) [ovi84]
Die Erzlebungädirektlon.

tarifa*.: Paris 1889, Genf 1896. S^Mtler

TABLEAUX
EN

ARDOISE

Pre/'s- Kerzs/cAn/s auf Ker/angei?.

Chaux-de-Fonds

Hauptdepot in
tov«i] NeuchâteL

t/nfaate/Aa/ïe Qua/;täf.
Forte/'/Aa/te /Va/se.

Nach dem neuen System
' des Fabrikanten erstellt für

Schulen, Pensionen etc.
~

Die ersten in schweizerischen,
französischen, belgischen und
englischenSchulen eingeführt.

"Verlag : „Der vorliegende Leit-
.n I, r** i: i faden sucht einem schon

Art. Institut Orell FilSSli, Zürich, ^jjgg gefühlten Bedürfnisse
Bei uns ist erschienen : entgegenzukommen und sind

taeteSeMarsciita sieht, dass er bald in mancher
Sekundarschale Einzug hal-
ten und mannigfache An-
regung bieten wird."

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

von E. von Tobel, Sek.-Lehrer.
126 S. 8®. — Fr. 1.30.

Redeker «fr Hennis. Nürnberg
Künstlerfarben nnd Farbkasten-Fabrik

Feinste Aquarellfarben in Stücken, Tuben, Näpfchen.
Farbkasten in Holz oder Illeeli,

für ganze Elassen passend
Tiefbehwarze flüssige chinesische Tuschen

[O V 456] und farbige Ausziehtuschen,
garantirt echt und wasserfest.

Den Herren Zeichenlehrern stehen Proben gratis zur Verfügung.

Empfohlene Lehrmittel.
ITHTTTOT Tin Bilder für den Anschauungs-Unter-
I I II UI 11 I I \ ficht. 4 Lief, zu 5 Blatt. Jede

'lllinill.llt) Lief, oder 5 Blatt nach Wahl

Iii 1 liUliLI 5 Mk.; einzeln : Blatt Mk. 1.20.
Wandbilder für den Unterricht in

der Zoologie. 18 Lief, zu 5 Blatt. Jede Lief, oder 5 Blatt nach
Wahl 5 Mk.; einzeln: Blatt Mk. 1.20. [0V185]

Fiedler & Hölemann, Anatomische Wandtafeln für den Schul-
Unterricht. 8. Aufl. 4 einzelne und 1 Doppeltafel in Farben-
drack. 10 Mk. auf Leinwand gespannt und mit Stäben 18 Mk.

Klika, Schematische Darstellung des menschlichen Körpers.
4 Tafeln 5 Mk.

— ///usfr/rte fafa/o^e and Prospekte au/ Kar/angeu posf/re/. —

Gesucht ein sprachgewandter

Lehrer iiir MeMâckr
in ein Privat-Institut der italien-
ischen Schweiz. Anmeldungen
sub. R. 703. 0 befördern [ovi35]
Haasenstein & Vogler, in Lugano.

Gesucht
in eine Privatschnle der deut-
sehen Schweiz ein kebrer
für neuere Sprachen n.
Geschichte. Offerten sind zu
richten unter OY 137 an die
Exped. d. Lehrerzeitung. [OViS7]

jtfs t&efrfjenü für grtnuett ttttb

f|6<fiter empfefifen wir:

Heinrichsbader
$ Kochbuch

' e)

port J5. Q0ûd$t, Seiterin 6er

£jetnricf)sba6er Kodjfdjule.
mit 2 2Cnfid)ten 6er Küdje
un6 802tbbiI6ungen imCejt.

2. Äuflage.
Etegr.ßre&tmde» Preis S JV.

K3T* Dtefes nenefte "Kodjbud;
empfiehlt fid; nor anbern als ein
oorjüglid; praftifdjer Hatgeber
für bas fd;ma<ft;afte aber and;
fparfame Kodden in ber bürger-
Itcben Familie. Scbott über 800
Codjter aus fdjtneijerifdjen nnb
auslänbtfcben Familien t;aben
nad; btefem £el[rgang ftdj bte

prajis ber Kod;Funft fürs ganje
keben angeeignet. 3®be Sud;-
tjanblung fann bas Bud; 31K
(Emftdjtnaljme oorlegen.

Derlag: Orell ^üßlt, gürteb.

Verlag von G. C. Meinhold & Söhne, Dresden.

Im Yerlage von
ß. Reich, Buchhandlung
(vorm. C. Detloff) in Basel

ist erschienen:

Weltgeschichte
für Sekundär-, Bezirks- u. Real-
schalen in methodischer An-
Ordnung von Dr. R. Luginbühl,
mit 24 Illustrationen nnd 12
Geschichtskarten, geb. Fr. 3.70.

GeschicMe der Schweiz
in neuerer Zeit

zum Gebrauch für Mittelschulen
von Dr. R. Luginbühl,

cart. Fr. 1. 20.

Ph. Alb. Stapfer
Helvet. Minister der Künste

und Wissenschaften.
Ein Lebens- nnd Kulturbild von

Dr. R. Luginbühl, tovias]
Brosch. Fr. 5. —.

EntscMipiP BicMein
für

Schulversäumnisse.

Erei« 50 Centime«.
Art. Institut Oreli Füssli, Verlag,

Zürich.

wacA A/ass /ra/?*o
Fr. 46*. 5O. — Sfo/f/ni/s/er |

apt/ Wassap/e/Tü/?g graft's.
[O V 515]

I i5ferz»ff«» Kawee/Aof, 5/. £zr/<fe«. I

L8i/&r

Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

103 Rezepte
Englischer Puddings

«md Cte&es
Leichtfassliche Anleitung für die deutsche Küche

von Anna Rieter.

2. Auflage. Preis Fr. 1. 20.
Die geehrte Verfasserin hat dieses Werklein als Gabe für den

Bazar zu Gunsten der englischen Kirche in Zürich bearbeitet. Die
erste Auflage wurde am Bazar selbst schon nahezu vergriffen, was
ein glänzender Beweis für das Ansehen der Autorin ist, die lange
Jahre in England zugebracht hat.

William Wordsworth
Gedichten u. TTebersetzung., eleg. brosch. m. Goldschnitt Fr. 1.60.

12 Gedichte von William Wordsworth
abriss für Schulen. 50 Cts.

üi*" Bei Abnahme von mindestens 12 Ex. auf einmal ist
der Partiepreis für Lehrer, Schulen und Schnlbehörden à 30 Cts.

%* Warm und anschaulich schildert uns Baumgartner Wordsworths
Sinn und Streben. Wir spüren, der Dichter ist ihm lieb geworden, und
wir fühlen mit ihm. Wordsworth tat es uns an vor allem in seiner
grossen Liebe zur Natur, in seinem Vermögen, einfache Naturgenüsse
festzuhalten mit dem innern Auge, „das der Segen der einBamen
Standen ist", festzuhalten auf Jahre hinaus. „.ZwricÄer-Pos£".

Beiträge
zur Gesellte des Wallis ii Mittelalter

von
Dr. R. R. Hoppeler in Zürich.

Das Unter-Wallis und dessen Beziehungen
zum Hochstift Sitten während des XIII.

Jahrhunderts.
291 8. 8®.

Preis 6 Fr.

Wanderengen durch das heilige Laud

von Dr. Konrad Furrer,
Professor der Theologie und Pfarrer am St. Peter in Zürich.

Mit 62 Illustrationen und 3 Karten.
Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage. — Elegant gebunden 10 Fr.

%* Ich habe diese Wanderungen mit wirklichem Vergnügen mit-
gemacht und mich dabei überzeugt, dass auch solche, welche vielleicht
nicht in allen Dingen die theologischen Voraussetzungen des Verfassers
teilen, viel aus diesem Buche gewinnen können, in welchem eine wirk-
liehe Liebe zur heiligen Geschichte, eine gründliche Bibelkenntnis und
ein für alles Natur- und Kunstschöne offener Sinn in einer edeln und
verständlichen Sprache zu uns redet. L. P.
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$
$

I Deutsches Lesebuch
§ fifr
$
J Lehrerseminarien und andere höhere Schulen der Schweiz.

#
» Von

Ha Utzinger, Lehrer am Seminar in Eüsnacht,
unter Mitwirkung von

Professor Otto Sutermeister in Bern, Seminardirektor J. Keller in Wettingen,
Seminardirektor Dr. J. Bücher in Rorschach.

Zwei Bände.

«
$
$
#^ I. Band: Preis 5 Franken.
$
$

Die A^eue ZurcAer Zeäunc? vom 6. Oktober 1897 schreibt

^ unter anderem : Bei genauer Prüfung des Inhaltes gewinnt man
die Überzeugung, dass dieses Sammelwerk die Frucht jähre-
langer und umsichtiger Arbeit ist und dadurch zu den hervor-

t§îf- ragenden literarischen Erzeugnissen dieser Art gezählt werden
muss; es verdient darum auch die gebührende Aufmerksam-
keit der Lehrerwelt und der gebildeten Familienkreise. Dieses
Buch bietet eine Auswahl des Schönsten aus dem Schönsten gefuhrt werden kann, sollte es wenigstens in der Schulbibliothek
der Literatur. znr Benützung vorhanden sein.

Wir wünschen dem neuen Werk die verdiente Verbreitung
~ „Aarjjawer ScAw/AZatt in .darau" ; Ein neues Lesebuch, und zwar nicht nur an den Seminarien, sondern überhaupt an

V* das diesen Namen wie kein zweites uns bekanntes verdient, den schweizerischen Mittelschulen.

.4«/' JVtmscA tœrseMfifew wir jente mzelne i?:remptare des /. Bandes 0«r .B-ä/ww#, so/cAe teerden tm Bt«/â7irt/n^s/<d/e
a/s dretexet/tp/ar wèer/assett.

Der »«oefàe erscÄemf m (few mrc/wrfew Tagrew.

ist nunmehr erschienen. Das im 1. Band vorliegende Buch
verdankt seine Entstehung dem Streben und der Absicht, „der
bisherigen Zersplitterung und Ungleichheit in der schweizerischen
Lehrerbildung entgegenzutreten und eine grössere Überein-
Stimmung anzubahnen' u. s. w. Der Umfang des Buches eignet
dasselbe auch als Hausbuch zu anregender Privatlektüre und
in denjenigen obern Schulen, wo es nicht als Lehrmittel ein-

{The international English Treacher

^ Demnächst erscheint :

$
$
$
$
$ Von Professor Andreas Baumgartner.

First English Book

^ for German, French, and Italian Schools.

^ „Zuerst hören und sprechen, nachher lesen und schreiben'* ist der Grundsatz, nach weichem das neue eng-
lische Lehrmittel aufgebaut wurde. Der Verfasser hat nach dieser Methode mit so viel Befriedigung unterrichtet, dass er es wagt, das

*5? Resultat den Lehrern, welchen ein Wechsel in der Methode ein Bedürfnis ist, in der Form eineB nenen Lehrbuches zur Verfügung zu
stellen. Während im Seitenstück (Lehrgang der englischen Sprache, I. Teil) das englische Lesestück, d. h. das rom ScAßfer ^eZesew«

äjjjf Stück den Ausgangspunkt bildet, dreht sich der Unterricht hier um das com LeArer en^HscA eorjrrtra^ewe Stück, das zuerst zu Fragen
und Antworten, sowie zum zusammenhängenden Erzählen verwertet wird, und erst nachträglich zum Lesen und Schreiben. — Da der
Lehrer von der ersten Stunde an englisch spricht, ist es gleichgültig, welches die Muttersprache des Schülers sei, was diesem neuen
Lehrbuch den internationalen Charakter verleiht. Der Text des Buches ist ganz englisch-, dagegen ist das alphabetische Wörter-
Verzeichnis in die drei im Titel angeführten Sprachen übersetzt.

i$f Zw ciwrcÄ f//ie
«
| Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.
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